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Der Reichstag hat die Spezialberatung des
Reichshaushaltsetatsam vergangenen Samstag end¬
lich zum Abschluß gebracht, an welchem Tage, als
dem 1. April, der Etat für die jetzige Finanzperiode
verfassungsgemäß eigentlich hätte schon fertiggestellt
sein müssen. Da der Reichstag indes am Montag
sofort in die dritte Etatslesung eingeteten ist, so wird
der Etat bis zu der am 6. April beginnenden öster¬
lichen Ferienpause des Hauses verabschiedet sein.
Wie sich freilich die immer noch sehr umfangreichen
übrigen schwebenden Arbeiten des Reichstages nach
den Osterferien abwickeln werden, das bleibt noch
sehr abzuwarten, der in dieser Beziehung seitens des
Seniorenkonvents ausgestellte neue Geschäftsplan
wird offenbar nicht in der vorliegenden Gestalt zur
Durchführung gelangen. Namentlich bleibt es höchst
fraglich, ob sich der Gedanken einer Herbstsession des
Reichstages als Schluß der gesamten im kommenden
Januar ablaufenden Legislaturperiode noch verwirk¬
lichen lassen wird; die Reichsboten dürsten schwerlich
große Lust bezeugen, sich im Herbst nochmals zu¬
sammentrommeln zu lassen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht jetzt das
Gesetz über die anderweitige Friedenspräsenz¬
stärke des deutschen Heeres. Es ist vom 27.
März datiert und vom Kaiser während seines Auf¬
enthaltes in Venedig unterzeichnet worden.

Im Zusammenhangs mit den Jubiläumsfestlich-
keiten in Rom erfolgte dort am Sonntag die Ein¬
weihung der deutschen Abteilung der Inter¬
nationalen Kunstausstellung . König Viktor
Emanuel zeichnete den Eröffnungsakt durch seine
Anwesenheit aus. Der frühere deutsche Reichskanzler,
Fürst Bülow , der Ehrenvorsitzende des deutschen
Komitees für die Internationale Kunstausstellung in
Rom, hielt hierbei eine Begrüßungsansprache an den
König und zwar in deutscher Sprache. Er wies in
ihr u. a. auf den Anlaß der Veranstaltung der
Internationalen Kunstausstellung, die 50 jährige
Jubelfeier des Königreiches Italien, hin und be¬
tonte, daß Deutschland wie Italien einen langen
mühevollen Weg zurückgelegt hätten, um zu ihrer
nationalen Einigung zu gelangen. Am gleichen Tage
erfolgte ferner in Rom die Eröffnung des Inter¬
nationalen Kongresses für Kunst in Gegenwart des
Königspaares.

Berlin , 1. April. Heute vormittag 11 Uhr
fand in den Ausstellungshallen im Zoo(Zoologischen
Garten) der feierliche Eröffnungsakt der Inter¬
nationalen Ausstellung für Reise- und
Fremdenverkehr statt, wozu sich neben zahlreichen
öffentlichen Vertretern der an der Ausstellung be¬
teiligten Nationen auch der Handelsministerv. Sydow
und der Generalstabschefv. Moltke eingesunden
hatten. Württemberg war durch seinen Gesandten,
Dr. Frhr. v. Varnbüler, vertreten. Nach einem
flotten Fanfarenmarsch der Leibgardehusaren hielt als
Bevollmächtigter des in Afrika weilenden Herzogs
Alfred Friedrich von Mecklenburg der Vizepräsident
Barotiv. Kühlmann die einleitende Ansprache, worin
er der Hoffnung Ausdruck gab, die Ausstellung
möchte neben der Hebung des Fremdenverkehrs auch
zum regen Austausch geistiger und materieller Güter
zwischen den einzelnen Nationen beitragen. Als
Präsident des Berliner Vereins für Fremdenverkehr
sprach noch Geh. Kommerzienrat Jacob über Zweck
und Bedeutung der Ausstellung. Das Schwaben¬
land als eines der schönsten deutschen Touristenländer
ist hervorragend beteiligt. In einer schwäbischen
Weinstube und in einer Schwarzwälder Bauernstube
bedienen Schwabenmädchen in ihren Trachten.

Der Deutsche Kriegerbund hat, wie die
„Parole" mitteilt, am 22. März, dem Geburtstage
weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelms des
Großen, auf Antrag der Vereinsvorstände 47 000

Mark Unterstützungen an hilfsbedürftige Kame¬
raden-Witwen bezahlt.

Württemberg.
Stuttgart , 3. April. Der König hat dem

Oberbürgermeistera. D. v. Gauß das Kommentur-
kreuz des Ordens der württ. Krone verliehen. Gestern
vormittag empfing der König Oberbürgermeister
v. Gauß in Audienz.

Stuttgart , 3. April. Am gestrigen Sonntag
Judika wurde in den Kirchen des Landes der bevor¬
stehenden silbernen Hochzeit des Königs¬
paares gedacht. Die Geistlichen gaben in der
Predigt wie im Gebet dem innigen Dank Ausdruck
für alle Segnungen, welche Gott diesem Königlichen
Ehebund und durch ihn dem Land hat widerfahren
lassen, und schlossen daran die herzliche Bitte, daß
Gottes Gnade noch lange über unserem geliebten
Königspaar walten möge. — In den evangelischen
Kirchen fiel die Fürbitte für das Königspaar mit
der Konfirmation zusammen.

Stuttgart , 4. April. Das K. Staatsmini¬
sterium hat sich, wie aus einer Bekanntmachung im
Amtsblatt des Ministeriums des Kirchen- und Schul¬
wesens hervorgeht, unler dem 23. März dahin ge¬
einigt, daß am 8. April , dem Fest der silbernen
Hochzeit des Königs und der Königin, die Beamten
und Bediensteten aller Departements dienstfrei
und die Kanzleien der Staatsbehörden— von der
Erledigung dringender Geschäfte abgesehen— zu
schließen seien.

Stuttgart , 3. April. Zur silbernen Hochzeit
des Königspaares wird Graf Zeppelin am
8. April, günstige Witterung vorausgesetzt, mit dem
Luftschiff „Deutschland" nach Stuttgart kom¬
men. Der Graf hat die Einwohnerschaft von Fried¬
richshafen am gestrigen Blumentag bitten lassen, ihm
die an diesem Tag verkauften Nelken zur Verfügung
zu stellen, um sie am Tage der silbernen Hochzeit
des Königspaars als Gruß der Friedrichshasener bei
der Fahrt über demK. Schloß in Stuttgart herab¬
zuwerfen. — Die württ. Lehrervereine werden dem
Königspaar zur silbernen Hochzeit gemeinsam eine
Adresse überreichen.

Graf Zeppelin bittet die Einwohnerschaft von
Friedrichshafen, die Nelken vom Blumentag ihm
zur Verfügung zu stellen, um sie am Tage der
silbernen Hochzeit des Königspaares in Stuttgart
als Gruß der Friedrichshafener über dem königlichen
Schloß in Stuttgart herabzuwerfen.

Stuttgart , 4. April. Unter der persönlichen
Leitung des Grafen Zeppelin wird am Freitag
7. April das Zeppelin-Luftschiff„Deutschland"
über dem Königlichen Schloß in Stuttgart eine
Huldigungsfahrt ausführen. Diese Fahrt wird
in Friedrichshafen beginnen und es können an der
Reise 10 Personen teilnehmen. Der Fahrpreis be¬
trägt 300 Mk. Am Nachmittag des 7. April wird
sodann eine weitere Fahrt am Nachmittag von
Stuttgart nach Baden -Baden zum Preise von
250 Mk. pro Person ausgeführt.

Stuttgart , 4. April. Der heute in Cann¬
statt abgehaltene Blumentag hat einen überaus
festlichen Verlauf genommen. Nachmittags unter¬
nahm das Königspaar , von dem zahlreichen Pub¬
likum jubelnd begrüßt, eine Rundfahrt durch die
Stadt . Regierungsrat Nick richtete eine Ansprache
an das Königspaa.r und die Tochter des Oberamt¬
manns überreichte der Königin einen Blumenstrauß.
Am Kursaal wurde das Königspaar von General
Pergler v. Perglas empfangen und begrüßt. Ins¬
gesamt wurden mehr als 60000 Nelken verkauft.

Stuttgart , 4. April. Das Reichsgericht hat
die Revision des Beobachters gegen das Urteil des
Landgerichts, durch das eine Geldstrafe von 100 Mk.
wegen Beleidigung in einem Gerichtsbericht über
den Simplizissimusprozeß ausgesprochen worden
war, verworfen.

Stuttgart , 4. April. Innerhalb der Volks¬
partei des 4. Reichstagswahlkreises sind die Wider¬
stände gegen das Wahlabkommen der liberalen
Parteien in Württemberg noch nicht überwunden.
So hat, nach der „Neckarztg.", eine kürzlich abge¬
haltene Vertrauensmännerversammlung der Volks-
partei des 4. Wahlkreises es abgelehnt , das
Wahlabkommen anzuerkennen. — Im Interesse
der beiden liberalen Parteien ist dringend zu wünschen,
daß der Widerstand der Volkspartei im4. Wahlkreis
doch noch aufgegeben wird, da andernfalls das ganze
Landeswahlabkommen in die Brüche gehenmüßte.

Stuttgart , 1. April. Die vereinigten würt-
tembergischen Handelskammernhaben in einer hier
abgehaltenen Sitzung von Delegierten beschlossen,
künftig nach Bedarf württembergische Handels¬
vorträge zur Beratung von wichtigsten das ganze
Land berührenden Fragen abzuhalten.

Stuttgart , 4. April. Im Stuttgarter Haupt¬
bahnhof wird demnächst ein Schalter mit einem
Fahrkartendruckapparat ausgestattet, von dem
Fahrkarten für den Binnenverkehr ausgegeben werden.
Auf diesen Fahrkarten ist zwischen Wagenklasse und
Fahrpreis eine Lokomotive abgebildet, ihr Druck
weicht von dem der anderen Fahrkarten etwas ab.
Falls versehentlich eine unrichtige Pappe für eine
Fahrkarte verwendet worden ist (z. B. graue statt
braune), der Aufdruck der Klasse usw. auf der Fahr¬
karte aber richtig ist, darf der Reisende nicht be¬
helligt werden.

Stuttgart , 3. April. Bei den Grab- und
Abreißarbeiten der Grundmauern des alten Lust¬
hauses bezw. Hoftheaters, wurde zum Bohren der
erforderlichen Sprenglöcher eine von der Firma G.
u. E. Fein, elektrotechnische Fabrik Stuttgart, eine
als besondere Spezialität gebaute Gesteins-Schlag-
Bohrmaschine zgr Anwendung gebracht. Die von
genannter Firma nach vielen eigenen Patenten kon¬
struierte Schlag Bohrmaschine ist speziell zum Bohren
in sehr hartes Gestein bestimmt. Als ganz besondere
Neuerung bezw. Verbesserung dürfte die Möglichkeit
bezeichnet werden, daß mit der Maschine freihändig
gebohrt werden kann. Die Maschine wird von einem
eingebauten Elektromotor direkt angetrieben; sie bohrt
in ziemlich hartes Gestein in einer Stunde zirka
8 Meter Bohrlöcher bei einem Lochdurchmesser von
4 Zentimetern. In diese Zeit eingerechnet ist dabei
noch das Anstellen der Maschine, sowie das Aus¬
wechseln der Bohrer. Zur Bedienung der Maschine
ist nur ein Mann erforderlich. Abgesehen vom
eigentlichen Bergbau finden diese Schlagbohrmaschinen
besonders bei Tunnelbauten Verwendung.

Stuttgart , 4. April. (Es fiel ein Reif in
Frühlingsnacht .) Die Herrlichkeit des prachtvollen
Palmenschmuckes auf dem Schloßplatz, die bereits
gestern nachmittag mancher nur mit einer durch Sorge
gemischten Freude betrachtet haben mag, war von
kurzer Dauer. Als heute in den frühen Morgen¬
stunden bei scharfem Nordwind der Himmel sich zeit¬
weilig aufklärte, sank die Temperatur rasch bis auf
0 Grad und noch darunter. In aller Eile machten
sich zahlreiche Gärtner daran, die Phönix-Palmen
wieder auszugraben und in das Gewächshaus zu
schaffen. Die kalte Nacht dürfte ihnen ohnehin schlecht
bekommen sein. Hoffentlich erholen sich die kostbaren
Pflanzen in den nächsten Tagen und finden dann
gegen Ausgang der Woche wieder mehr Frühlings¬
sonne, damit sie am Festtage unseres Königspaares
dem Schloßplatz zur festlichen Zierde gereichen.

Friedrichshafen , 3. April. Die Passagier¬
fahrten der Delag haben am Sonntag stattge¬
funden und sind sämtlich glücklich verlaufen. Die
erste Fahrt fand um ^ 8 Uhr früh statt, die zweite
um 12 Uhr und die dritte um ^4  Uhr. Führer
der Fahrten war Dr. Eckener. Die weiter geplante
vierte Fahrt mußte infolge eines inzwischen auf¬
getretenen starken Nordwinds unterbleiben.



Ulm,  31 . März. Ganz bedeutenden Schaden
hat die Maul - und Klauenseuche  in Langenau
angerichtet. Dort sind von rund 300 Gehöften 107
verseucht und nur 4 sind wieder freigegeben worden.
Die Seuche tritt sehr bösartig aus. bereits sind 71
Stück Vieh gefallen. Da die Gemeinde im vorigen
Jahr unter Hagelschlag arg gelitten hat und, wie
überall, das Futter schlecht eingebracht wurde, hat
die Langenauer Landwirtschaft zurzeit nicht die besten
Verhältnisse.

Oberndorf , 3. April. Die  Waffenfabrik
Mauser hat. da die Lieferung von 32000 Stück
Gewehren für Serbien abgeschlossen ist und neue
größere Aufträge noch nicht vorliegen, bereits etwa1000 Arbeiter entlassen müssen.  Nach der
„Neckarzeitung" wird sich Direktor Mauser zur Er¬
langung türkischer Aufträge nach Konstantinopelbegeben.

Tübingen.  1 . April. Briefmarder.  Der
Briefträger Matthäus Schweizer in Unterhäuser! stand
seit längerer Zeit unter dem Verdacht, Briefe und
andere Postsendungen unbefugt eröffnet, unterdrückt
und deren Inhalt (Geld, Eßwaren usw)  sich an¬
geeignet zu haben. Er wurde deshalb durch einen
am 4. Januar in Stuttgart aufgegebenen, an Karl
Moosburger in Oberhausen — diesen Namen gibt
es dort nicht— adressierten Brief, in dem ein einem
Geldstück ähnliches Kupferstück eingewickelt war und
den er zu besorgen hatte, auf die Probe gestellt.
Diesen am 5. Januar zur Bestellung erhaltenen
Brief öffnete er. nahm das Kupferstück heraus, warf
es in die Schatz und verbrannte den Umschlag.
Schweizer wurde von der Strafkammer wegen eines
Vergehens gegen 8 354 St .G.B. zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Zuffenhausen.  4 . April. In der Wohnung
eines Hauses der Stammheimerstraße entstand da¬
durch eine Explosion,  daß der Mieter, der am
1. April die Wohnung verlassen hatte, beim Ab¬
schrauben der Gaslampe im Wohnzimmer den
Haupthahnen zwar geschlossen, in bodenlosem Leicht¬
sinn den Lampenanschluß aber unverschlossen gelassen
hatte. Als nun der neue Mieter das Gas im Koch¬
herd anzündete, machte sich bald ein starker Gas¬
geruch bemerkbar. Beim Ableuchten entzündete sich
in dem Zimmer das Gas. Durch die Explosion
wurden der Mieter und seine Frau zu Boden ge¬
worfen, ohne jedoch Schaden zu nehmen, und eine
Anzahl Fensterscheiben zertrümmert.

Neckarsulm.  4 . April. Nach dem Genuß von
Camembertkäse ist hier ein junges Ehepaar unter
schweren Vergiftungserscheinungen erkrankt.
Der Mann erholte sich wieder, die Frau liegt aber
jetzt noch schwer darnieder.

Pfaffenhofen  OA. Brackenheim. 3. April. Ein
hiesiger Gewerbetreibender, der vor zwei Wochen
von einer Ratte in die Hand gebissen worden war,
die Wunde aber nicht beobachtet hatte, ist gestern
an Blutvergiftung gestorben.

Brackenheim, 4. April. Im Bezirkskcanken-
haus befindet sich zur Zeit ein Kind,  das bei der
Geburt zwei Pfund gewogen  hat . Das Kleinewird sorglich behütet und genährt. Es ist jetzt 14
Tage alt und man hofft aus dem kleinen Kinde ein
großes, normales Kind aufziehen zu können. Es ist
dies ein äußerst seltener Fall von Untergewicht, da
normales Kindergewicht in der Regel zwischen fünf
und neun Pfund beträgt.

Friedrichshafen,  2 . April. Die Tiroler
Hütkinder  sind Freitag vormittag mit Sonderschiff
eingetroffen. Etwa 200 junge Leute boten ihre
Dienste an. Die Dienstherren rissen sich förmlich
um dieselben und bezahlten für die halbjährige
Verdingzeit 120—180 Mk. neben doppeltem Gewand.
Viele Bauern mußten ohne den gewohnten Dienst¬
boten abziehen. Die Leutenot auf dem Lande nimmt
immer mehr zu.

Hall,  3 . April. Eine interessante Himmels¬
erscheinung  wurde in der vorletzten Nacht hier
beobachtet. In nordöstlicher Richtung ging ein
Meteor mit langem in mehreren Farben strahlendemSchweif nieder.

Egesheim  OA . Spaichingen, 4. April. Vorige
Woche wurden hier neben dem Hause des Thomas
Sieger alemannische Reihengräber  aufgedeckt
und darin ein Langschwert(sxakba), 87 Zentimeter
lang, und ein Dolch nebst einem Tongefäß gefunden.Vom Lande,  1 . April. Es wird darüber ge¬klagt, daß gegenwärtig Singvögel weggeschossenwerden. Daß das ein großer Unfug ist, braucht
nicht besonders erwähnt zu werden. Wir machen
darauf aufmerksam, daß das Gesetz für ein solches
Vergehen eine Geldstrafe von 150 Mark und eine
Haftstrafe vorsteht. Mögen diese Zeilen eine ernste
Warnung für die Vogelmörder sein!

(LaudeSprodukteubSrse Stuttgart ). Bericht vom
3. April . Trotz kleinerer Verschiffungen mußte Argentinienseine Offerten wieder ermäßigen, um Käufer zu finden; da-gegen ist Rußland weniger dringend am Markte. DerStand der Saaten wird überall als günstig bezeichnet.— Mehlpreise  per 100 Kilogramm inkl. Sack MehlNr. 0 : 32.- bis 33.— Nr. l : 31.— bis 32.—
Nr. 2: 30.- -4L bis 31.— Nr. 3: 28.50 bis 29.50-4L,Nr. 4: 25.- bis 26. ^ Kleie8.75^ bis 9.25 (ohne
Sack netto Kasse).

Aus Stadt» Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  2 . April. Nach den Beschlüssen
des Güterwagenausschusses des deutschen Staats-
bahnwagenverbands  sollen künftighin die neuen
Güterwagen nach einheitlichem Muster beschafft
werden. Als Anstrich der Wagen ist, weil er der
billigste ist, der in Preußen schon vielfach eingeführte
rot -braune  Farbenton vorgeschlagen. Die grünen
süddeutschen Wagen werden deshalb allmählich ver¬
schwinden. Für die Beförderung von Langholz ist
ein neuer Wagentyp aufgestellt worden, der auch
gegenüber den seitherigen württ. Langholzwagen er¬
hebliche Verbesserungenaufweist und u. a. eine
Plattformlänge von 8 Meter erhalten wird. Die
gedeckten Güterwagen sollen etwas größere Ausmaße
als seither erhalten. Außerdem soll später ein neuer
Wagentyp mit einem Ladegewicht von 40 Tonnen
zur Beförderung von schweren Eisenschienen in den
Güterwagenparkeingereiht werden.

Höfen  a ./Enz, 3. April. Auf hiesiger Station
ereignete sich heute abend 8 Uhr ein bedauerlicher
Unfall.  Beim Rangieren des Güterzugs wollte
der in Wildbad stationierte Hilfsschaffner Schidel
einen an einem Wagen lose gewordenen Schlauch be¬
festigen, dabei geriet er mit einem Fuß in eine
Weiche, aus der er sich nicht rasch genug befreien
konnte, so daß ihm von dem folgenden Wagen das
eine Bein am Knie und das andere am Fußgelenk
abgefahren wurde. Der so schwer Verunglückte konnte
alsbald noch mit Zug 982, hier ab 8.22 abends,
nach Neuenbürg Station und von da ins Bezirks¬
krankenhaus befördert werden, wo ihm noch in der¬
selben Nacht beide Beine abgenommen werden
mußten. Der Zustand des bedauernswerten, erst
etwa 30 Jahre alten Mannes ist verhältnismäßig
ordentlich.

Wildbad,  3 . April. Der Blumentag  an¬
läßlich der silbernen Hochzeit des Königspaares findet
hier am Samstag den 8 April  ds . Js ., also
am eigentlichen Hochzeitstage des Königspaares, statt.
Nach dem Programm (s. Inseratenteil) sind ausge¬
dehnte festliche Veranstaltungen vorgesehen. Aus¬
wärtigen Besuchern ist dadurch etwas Besonderes
geboten, daß sie zu Ehren des Tages mit der Berg¬
bahn unentgeltlich  befördert werden; am folgen¬
den Sonntag wird dieses Vergnügen dann auch der
hiesigen Einwohnerschaft zuteil.

Z. Obernhausen.  Um nicht die Meinung,
als wäre man hier ganz unpatriotisch, aufkommen
zu lassen, möge nachträglich noch ein kurzer Bericht
überden Blumentag  folgen. Zu Ehren desselben
fand im Schullokal eine einfache, aber würdige Feier
statt,  wobei sich der Liederkranz mit besonderem
Eifer beteiligte. Es sei ihm daher auch an dieser
Stelle gebührender Dank gesagt! Ebenso den Blumen¬
fräulein, die trotz des schlechten Wetters voll Be¬
geisterung ihres Amtes walteten. Zum Vortrag
kamen abwechselnd selbstverfaßte Gedichte, das eine
auf ein begeistert aufgenommenesHoch auf das
auf das Jubelpaar ausklingend, Männer- und
Schülerchöre und gemeinsame Gesänge. Hochbefrie¬
digt ging jedermann von dannen, geschmückt mit
Nelken, die fast zu bald ausgingen. Das Ergebnis
(62 -Kl 50 wäre bei gutem Wetter sicher ein
besseres geworden, indem nachträglich noch da und
dort Nachfrage nach Blumen und Karlen war.

* Pfinzweiler,  4 . April. Nachklang zum
Blumen tag.  In der Feststimmung des Blumen¬
tags sandten mehrere hiesige Einwohner eine Hul¬
digungspostkarte  an Seine Majestät den König.
Gestern kam nun die Antwort vom Kabinett des
Königs mit folgendem Wortlaut : „Seine Majestät
der König hat mit Freuden von dem guten Verlauf
Ihres „Blumentags" Kenntnis genommen und läßt
für Ihre Postkarte gnädigst danken, v. Soden."

Nagold,  1 . April. Beim Blumentag  ist in
den Gemeinden des Oberamtsbezirks zusammen eine
Reineinnahme von 4781 Kiü erzielt worden.

Calw,  1 . April. Die bekannte Spörer ' sche
Handelsschule Calw  hat bei dem kürzlich statt¬
gefundenen Examen vor derK. Prüfungs-Kommissionfür Einjährig-Freiwille abermals einen glänzenden
Erfolg erzielt. Von den 17 Zöglingen der Anstalt,
die von der Direktion zum Examen zugelasfen wur¬

den, haben 15 das Examen bestanden. Außer diesen
haben noch 2 weitere Zöglinge der Schule, die auf
eigenes Risiko am Examen sich beteiligten, dasselbe
bestanden, so daß die Gesamtzahl der Bestandenen
17 beträgt.

Gernsbach,  3 . April. Bei den Grabarbeiten
für das neue Schulhaus wurde ein gut erhaltener
römischer Sarkophag  aufgefunden. Nach der auf
dem Deckel eingemeißelten Inschrift barg er die
Gebeine des Flavius Piso, Centurio der 7. Kohorte
der in Aurelia Aquensis (Baden-Baden) liegenden12. Legion. Der Hauptmann war aus einer Reise
nach Augusta Vindelicorum (Augsburg) mit dem
Pferde gestürzt und seiner schweren Verletzung er¬legen. An der Stelle des Unfalls wurde er seinem
Wunsche gemäß bestattet. Der Sarkophag, der für
Altertumsfreunde von großem Interesse ist, wird
mit den dabei gefundenen Waffen und Schmuckstücken
in das Museum nach Karlsruhe verbracht.

Im Kampf gegen dir Schundliteratur.
Die neuzeitliche Bewegung, welche sich die Unter¬

drückung gemeinschädlichen Schrifttums zur Aufgabe
gemacht hat, darf schon jetzt manchen schönen Erfolgverzeichnen. Die Berliner „Gesellschaft für Verbreit¬
ung von Volksbildung", die „Deutsche Dichter-
Gedächtnisstiftung" (Hamburg) und die „Lese"
(München) mit ihrer ausgezeichneten Wochenschrift
gleichen Namens und ähnliche Unternehmungen haben
mit Entfaltung eminenter Kapital- und Tatkraft die
Versorgung weiter Volksschichten mit gutem Lesestoff
nach großen Gesichtspunktendurchgeführt. Männer,
wie Professor Brunner -Pforzheim  eiferten in Wort
und Schrift unermüdlich gegen das verderbliche Gift.
Durchaus erfreulich ist es, daß auch zahllose Buch¬
handlungen und die sonstigen einschlägigen Geschäfte
vielfach aus freiem Antrieb sich bereit erklärt haben,
dem Schund in Wort und Bild die Türe zu ver¬
schließen. — Einen neuen Weg zu guten Büchern
hat A. Scherl mit seiner Bibliothek eingeschlagen,
eine umfassende, sorgsältig ausgewählte Sammlung
des Besten, was dem deutschen Volke geboten wer¬
den kann. Die Serien sind so geordnet, daß der
Leser vom Leichteren zum Schwereren aussteigt, sich
„hinaufliest", und die erste Serie knüpft deshalb
unmittelbar an das an, was von den Hintertreppen¬
romanen zumeist verlangt wird: Spannende, reich-
bewegte Handlung („vor allem aber laßt genug
geschehn"), lebhafte Farbengebung und Betätigung
blühender Phantasie. Die Namen der Autoren haben
den besten Klang. Zum Schutz vor gesundheitlichen
Gefahren ist alles geschehen, und die praktische Or¬
ganisation ist mustergiltig. Die Gebühren sind
minimal. Die Scherl' schen Bücher sind bereits in
2600 Ausgabestellen leihweise zu haben. Dieser
Tage wurde eine solche in Herrenalb  bei den
Gebrüdern Waldmann  eröffnet. Im Anzeigenteil
des „Enztälers" ist näheres zu erfahren.

Voraussichtliche Witterung für 5. ds. Mts.
Der Hochdruck im Nordwesten breitet sich über Mittel¬europa und verdrängt die Luftmirbel aus Livland, Sieben¬

bürgen und Oberitalien noch weiter gegen Südosten. Beiuns wird die kalte Nordostströmung aber vorerst noch fort-dauern und ziemlich wolkiges, rauhes Wetter, jedoch ohne
wesentliche Niederschläge herbeiführen. Für später steht Auf¬heiterung, aber auch Nachtfrost bevor.

NttsSmutk Abonnements
auf den „Enztäler " können bei
jeder Postanstalt  noch immer
nachgeholt werden.

Die bereits erschienenen Num¬
mern des laufende « Monats
werden gratis nachgeliefert.

Reklameteil.

Gut bürgerliche

SchuHwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feiuster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei
k-kl'll. Lekäksi', ?1ürrkvim

7 slspb. 1959. keko liilsrktplntr. 8eklor,dvrj> 1.

BW " Hiezu zweites Blatt . "HM



klmtlich« Bekanntmachung«« unS Privat - Knzeigsn.
Aekannimachung.

Die Schuldner von Anerkennungs- und Pachtzinsen, sowie
von sonstigen regelmäßig wiederkehrenden Geldleistungen(für
Graben-, Dohlenreinigung usw.) haben in Zukunst die Beträge
mittelst Zahlkarte unmittelbar auf das Konto Nr. 303V des
Straßeubaurechners beim Postscheckamt in Stuttgart einzu¬
bezahlen; die für 1910 fälligen Beträge werden noch in der
seitherigen Weise durch die Oberamtspflegen eingezogen.

Die Zahlkarten werden vom Straßenbaurechner den
Schuldnern jeweils zur Berfallzeit übersandt werden.

Calw, den 31. März 1911.
K. Straßenbau -Inspektion.

Kurz.
Birkenfeld.

Kekanntumchung.
Fuhrwerke, die in den nächsten8 Tagen von Pforzheim

und Neuenbürg hieher fahren, haben bei Bewalzuug der
Bahnhofstraße den Kirrweg (an den Steinbrüchen vorüber)
zu benützen.

Den 4. April 1911. Schultheißenamt.
_ ^ Holzschuh. _

Gemeinde Engelsbrand.

Stammholz -, Stangen - und
Krennhol ; Verkauf

am Dienstag  den 18 . April ds . Js.
auf dem Rathaus

vormittags 1V Uhr:
Nadelholz-Langholz: 1160 Stück mit Fm.: 75 II., 295 HI.,

246 IV., 150V. Kl., 299 Stück mit Fm. : 48 VI. Kl. ;
-to. Sägholz: 6 Stück mit Fm.: 4 I.—III. Kl.;
EicheN'Stammholz: 9 Stück mit Fm.: 3,20 IV.—VI. Kl.;

nachmittags 3 Uhr:
Eichene Derbstangen: Stück: 65 II., 40 III. Kl.,
Ta. u. fi. Baustangen: Stück: 11 1b, 19 II., 23 III. Kl.,

„ „ „ Hagstangen: Stück: 2 III. Kl.;
Brennholz : Nadelholz - Anbruch: 94 Rm . I ., 44 Rm . II . Kl.

Auszüge auf Bestellung durch Forstwart Rottner inSalmbach, welcher auch nähere Auskunft erteilt.
Engelsbrand , 27. März 1911.

Schnltheißenamt.
S cha i bl e.

Herrenalb.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des verst. Hosrats vr . Mermagenkommen am

Montag  den 1V. April ds . Js .,
von vormittags 8 Uhr an

in der Kuranstalt im öffentl. Aufstreich gegen bar zum Verkauf:
Mehrere bessere und Dienstboten- Bettstellen,
Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 Bertikow, Nacht¬
tische, Waschtische und sonstige Tische, Sofas,
Stühle , 1 älteres Tafelklavier , Herrenkleider,
eiserne Oefen « . sonstiger allgemeiner Hausrat.

Den 5. April 1911.
Ratsschrriber Grub.

Arbeits-Vergebung.
Zum Umbau des Rathauses in Waldrennach

haben wir nachstehende Arbeiten im Akkord zu vergeben:
Grab-, Betonier- und Maurer-, Zimmer-, Mpser-,
Schreiner-, Glaser-, Flaschner-, Schlaffer-, Anstrich- und

Tapezierarbeiten.
Pläne, Kostenvoranschlag und die Bedingungen können auf

unserem Büro  in Neuenbürg eingesehen werden, woselbst die
Offerte verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen,
spätestens am

Montag den 10 . ds. Mts ., abends K Uhr
einzureichen sind.

Neuenbürg, den4. April 1911.
Sladtbaumeister Stribel und
M. Htldenbrand, Architekten.

> Neuenbürg.
Eine freundliche

4 Zimmer-MchiMg
mit Gartenanteil hat auf 1. Juli
zu vermieten

Chr. Mayer , Bäcker.
! Birkenfeld.

2 Zimmer-Wchiilng
mit Zubehör per 1. Mai zu

§vermieten.
G. Bäuerle bei der„Sonne".

Zur Lächelt
Virginia-Mais

Pfund 12
Ztr . 11 ft-,
Sack 22,

Rot - KLrr,
garantiert seidefrei, keim¬
fähig und nicht wollig

werdend,
pr. Ltr. 1 ^0,

bei 10 Ltr. 1 ^ -
bei 20 Ltr. I ^ ,

Luzerne
(ewiger : Klee)
pr. Ltr. 1 ^0,

bei 10 Ltr. 1 ^ ,
bei 20 Ltr. 1 ^ ,

Saal-Micken,I
Pfd. 13 ^

^ bei 10 Pfd. 12 ft-,
Ztr. 12,

Saat-Kartoffel,
Kaiserkrone

pr. Ztr. 5 ^0,
Früherosen

pr. Ztr. 550»
Mnrttbg. (frühe)
(Ersatz für 9 Wochen)

pr. Ztr. HOv
empfehlen

WtinkllkhLCo.

ZZtumentclg
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares

am Samstag den 8. April ds . Js.
Programm:

Bormittags 8 Uhr:
Tagwache mit Böllerschüssen.
Schulfeiern mit Verteilung von Festbrezeln an die Schüler.

Nachmittags 12—1 und 3—S Uhr:
Konzert  aus dem Kurplatz und Verkauf der Blumen der

Barmherzigkeit auf den Straßen.
Abends 8 Uhr:

Festabend  in der städt. Turnhalle mit folgendem Programm:
i . „Hoch mein Schwabenland " , Musikvortrag

(Marsch! . Wilh. Wörner.
- 2. „Die Himmel rühmen ". MLnnerchor . . L. v. Beethoven,s. Ansprache.

4. Gemeinschaftlicher Gesang : „Preisend mit
viel schönen Reden". Volksweise.

5. 'S PreiSlied . SchwäbischesLustspiel . . A. Reiff.
(Ausgesührt von Mitgliedern des hiesigen
Liederiranzes.)

6. Turnerische Aufführungen des hies. Turnvereins.
7. „ Heimatklänge ". Konzcrtwalzer jMusikvorlrag) Ziehrer.
8. „Nimm deine schönste« Melodien " . . . F . Abt.Mannerchor.

Nach Abwicklung des Programms gesellige Unterhaltung.
Zu Ehren des Tages wird zufolge Beschlusses der Ge¬

meindekollegien auswärtigen Teilnehmern am hiesigen Blumentag
am Samstag den8. April freie Hin- und Rückfahrt mit der
Bergbahn gewähr!.

Wildbad, den3. April 1911.
Sladtschuttheiß Bätzuer.

77

Loebkii 6r8vdien:

laisk ' V
(4er „ l -ebeuskreude " 6. Rund)

Lprücve und Qedicbie, Zessmmelt von I'. d. lonxvr.

Dieses Lucblein soll ein Lild Leben von 4eut8ckem Em¬
pfinden un4 Denken unci ein nerold 4er 8ckstr:ewerden,4ie tiek im 4eut8cken Oeinüte ruben. Ds inöcbts den8to>2
suks Vsterlsnd mebren und liebe und Dreude sn der
Heimst in sller Herren ru neuer Dlsmine entkscben.

160 8eiten, sckbner leinenbsnd dlk . 1.—.
Vorrätig -in allen LuebbandiunZen, sonst ZeZen vorbeiixe Dinsend-
unx des LetrsZes poslkrvi vom Verleger

Köppinger Nasser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Tafelwasser Sr . Exzcll. des Hrn. Grafen v. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksam

G. m. b. H.
Mit heißer Milch

vermischt ein vorzüg¬
liches

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Säurebildung rc. re.

Niederlage: Wilh . Fieß , Tel. 26, in Neuenbürg.

verweinten Sie nickt
Di . Ösr » tr »« i7' s

Veilckenseikeapulver
,,Oo1 <1pSi7le"
wissen Sie Venn nictit , (isss jedem
?Lket ein prakt . üesckenk deUiezt?

Alleiniger pabrikant:
Carl Lentner , LLppiaxen.

exrrskifot 'm
xs»edor«tß

»»ck -rac r̂ vo/r Ze-rk̂ alstelks / ü/'Ott/ae/r/sn rm ^ rr-
nrr'/ vorn Attrrrste -'ru »»»es srr - V̂/°. L642 ^rr/' er/rss o- stwerrr-^ OeZ/'L/r-kes gkoselsktte/t

Ein durststillendes,wohlbckömmlichesund
schmackhaftesGctränkc,das seitca.25 Jah¬
ren in HunSerttaiisendc« von Familien ge¬
trunken wird.Vorrätig in Portionen für
50,100». 150 Liter. Jede Portion zu 150
Liter enthält einen Gutschein. Gegen 12
Gutscheine verabfolgen meine Verkaufs¬
stellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
Niederlagen durch Plakate erkenntlich.
LllAO 8ebrader vorm. dul . Hebruder,

kreuerbuck-LtuttLart.



Wegen Umzugs in unser» Neubau bleibt unsere Kasse
am Donnerstag den 6. «nd Freitag den 7. April

SG" geschlossen. -Wg
Anläßlich des Blumeutags ist dieselbe

am Samstag den 8. April
nrrr  vormittags geöffnet.

Vereinsbank Wildbad
eingetragene Genoffenschaft mit«nbeschrLukter Haftpflicht.

Übersmtssrrts.v. kisedsr
18t vsrrsLst.

lkirlrvirLkia , 4. ^ pril 1911.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
Suppe,

wozu höfl. einladet
8 . Kienzle z. „gr. Baum".

Neuenbürg.

IlkllilSs.Kohiilüils
von 2—3 Zimmern mit Zubehör
sofort oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

LidUotdek
Lagnst 8vderl

, sisumnexaususv LMLM

M neuen vrn
A MW SIIMM

Wöoksntlieks
Uvlkgedilkr kör einen Senil

1V l' kvlllljss.

^usALdesteile:
»L! M Otto VLlLmim,

üerreaald.

WvdertTsdletten
^ Zcbütren5ie vor

Tausende von Menschen
bedürsen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder, kräftiger
Stimmorgane. Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von
Wybert - Tablette « vor
Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Eine Probe derselben beweist
mehralsvicleWorte. Vorrätig
in allen Apothekenä Mk. I-

OvulvkÄelulvi i»
empfiehlt k. Reetz

Neuenbürg.
2 «e«e

(Divan) verkauft billig
8 . Schrro«, Tapezier.

Heims MMtrukt
gibt den

besten Apfrkmostersatz!

«k !NkIl?LL
oatün.umlc!

dmt»ts »«ad WotitdeldMwvrt,- WM
dcktv»«Mn»Pcn imo»dw«cn ^

liUWlM WrMm Nl>ch,dM« M
wirL-bps, 00

»tzMoo«« um»».»« « lltsrNIrl»«MN «ei»kis.pkvkriieu*.
Neuenbstra : FranzAndH ss"
A. Vester , Küfer; Schömberg:
Aug. Breitling;  Wildbad:
G. Grundner;  Calmbach:
Chr. Höger;  Höfen : Fr.
Knöller;  Birkenfeld : C.
Müller;  Schwarzenberg : C.
Güntber;  Keldrennach : I.
Fauth  sen. : Gräfenhausen:
G. Becht ; Obernhaufe« : Fr.
Schempf,  Küfer; Schwann:
C. Wagner;  Kapfenhardt:
Karl Stahl;  Herrenalb : Karl
Bechtle;  Laugenbrand : Emil
Wurster;  Golmbach : Robert
Erhard;  Dobel : Eugen
Haubensack,  Kaufmann.

kroneV/örclie
^ssaken 8ie spislenck
rssck unck okne kn-
streneung , oime ^ usatr
von 8eile unck lVsscft.

pulver , nur mit

^wenn 8ie 2eit, /lrbei'
unci Oelck sparen wollen.
Nein fteibenu. kürzten,
nur '/<— /̂zstllncliges
Nocken, sorgisitiges
dlackspllien unci clie

lVsselie ist blütenweil).

»erixerac -., vv88Lt.OOkr.

Darlchenskllstcn-Vcrcin Gräfenhausen
eingetragene Kenossenschast mit unbeschränkter Kaftpfltcht.

Kilanz auf 31 . Dezember 1910.
Aktiva.

Kasfenbestand . . . . . . 501.13 ^ 1
Darlehen . 140923 .65 „
Stückzinse . 3171 .66 „
Warenvorräte . 301.—

144 897.44
davon ab Passiva . 144 218. 50 „
ergibt sich für Heuer Gewinn . 678.94 o/ll

Hermann Krämer.

veLömmlivdkvit,
Ä°r°i. VoUgesedwaok.
äiirod sviov üllllgilölt

Kesullädeit
kvllUSS

Lrsparms
bringt Ibnen

„ssaldremer's Ralrkatlee".

i" 6 ro»»Oro»»v Ltuttxsrterr -

«:_a »

rk«kuag g»r»nt. 2S. u. LS. Lpeil lgll «
3SL1 6a» inn« mit rurnmmsn IVlark 5

1090
- 3VN Lelägsw. bsr okins Ldrug!soo
!4V
!LV
!LG

risupl -, Oeld-u. pkerde-6ew!nns» Iaea ü 9 U bDosen Nk.,, I-Udv 0 L »>,, n I.ose20NK.,
h Porto und lüste 28 pfg,, ru be-» rlelien durcv d. Oeneralageniur
r 1
» relekon I92l
! »» rvwie alle VelksuiLStetlen. , ,

KntsllehrlmzrzesH.
Einem aufgeweckten Jungen

ist Gelegenheit zur gründlichen
kaufmänn. Ausbildung geboten.
Kost und Logis kann event. ge¬
geben werden.

Offerte nebst Zeugnissen er¬
beten an
Oskar BurghardLEmhardt
Möbelbezüge, Polstermaterialien
und Dekorationsartikel en gro8,
-------- Pforzheim. —-----

Asse lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehe« u. schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd>Lilienmilch-Seife
». Nergmau« L Ko., Aade5e«k.
Preis ä St. 50  Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Hauti« einer Nacht
weißu.sammetweich. Tube 50 Pfg. bei
Adolf Lukuaner; Karl Mahler;
AlScrt Itengart Hkachfolger in

Neuenbürg.

Obernsiebelsbach.
12 Stück schöne

M
hat sofort abzugeben

Ernst 8lau «er.
Auf sofort ein

Mädchen
gesucht für Küchenarbeit und
Zimmer.

Hotel Marxzeller Mühle,
Marxzell.

lobieiicks
L»1»Ioxs oder

5illäer-8tiiiiltz
rmä e1nsodlä§. LrkI. Fabrikat.

Konkurrsnrloss
l̂ mssirprslZS.

6 . A/Ia ^ er,
LstLoL,Stuttgart.

V a s siv a.
Guthaben der Ausgleichstelle . 10 247.41 ^ 8
Anlehen . 131911.—
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1244.50 „
Reservcfond des Borj. 789.33
Hiezu Reingewinn des
Vorjahrs 67.18^ ü

Hiervon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende 40.92 „

26.26
815.59 „

144 218.50 -̂8
Gesamtumsatz . . . 160133 93 ^
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1910 . .115.

8räfe «ha«sen, den 31. März 1911.
Kassier: Schultheiß Kircher. Vorsteher: Kirchenpfleger Keller.

HüL « u » . /L.
Schöne Auswahl

in

Kinderwagen,
Sitz-, Liegewagen und

Sportwagen
empfiehlt zu billigsten Preise».

^  Reparaturen prompt«uv billig.

Ritakttoa. Druck und8 «r>aĝ voa C. M««h i » Roaeubürg.
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